
Bckannbechung.{es !,aadntssnt {Freising von 12..1. lt93
satrunl 0üu ütc-lm|trm lls Ft0lmr$$lgFt

Iurnücnot Ssc
Aufgrund der Art. l7 uad l8 Abs. INr. f und Ahs. 2 der Landbeis-
ordngng für dentr:eistaat Bayen (LKrO) erlä8t der Landbeisf-rei-
sing folgende Satzung:'' 

'

f 1
- CcfeosteU dor Setarng - . , _

l. Das Erholuningebiet Krauzberger_-Sec ist-eine Etirtchtirng des
Laadlcre{ses l}eising. Es wid der öfientlichkeitinu aUeehein€nwird der öfientlichkeit znr aUgenäinen
und unentgeltlichen Benutzung fär Bad+ und Erholungszwecke
nach-MaSgabe der nat$stehendea Bestimmungelr zur V-rfügung
gestellLttsreb

2. Das Erholungsgebiet umfa8t die Grundstücke FLNr. 208,20711,
208,208/3, zlll l,211, 188, 185/3,185/2. ?30, ?31/3 und ?28/2 der
Gemarkung lkanzberg, Fl.Nr. 188/1, 188/3, 188Aund 188/11 der
Gemarkung Gremertshausen und Fl.Nr. '188/6 und ?1?/2 der
Gemarlrung Hohenbercha. !

3. Die Begrenzung des Erliolungsgebietes ist aus den in der Anlage
beigefügten Plan (M 1:5000, stark umrandete Grundstücke)

. ersichtlich. Der Plan ist Bestandteil dieser Satzunq.

Betretungs- ooa eXi*roogsvorbehalte
1. Personen, durch die eine Beeinträchtigr:ng oder C'efährdung der

Allgemeinheit sowie der Benutzung des Erholungsgebietes im
Sinne des $ I Abs. I Satz 2 gegeben oder zu envarten ist, ist dei
Besuch des Erholungsgebietes untersagt.

2. Kindern unter 6 Jahren ist der Besuch nur in Begleitung von
Personen üb€r 16 JahreD gestatt€t.

Sondernegchngen, Sla"rg"ouh-ig.rrrg"o,
Yerhelten in Erbolungsgebiet

l. Innerhalb des Erholungsgebietes ist dles zu venneiden, was die
Sicherheit, Ordnung, Sittlictrkeit, Ruhe und Sauberkeit beein-
trächtigt oder gef?ihrdet.

2. Innerhalbides Erholungsgebietes ist es, soweit nicht durch das
Landratsaint Freising Sondergenehmigungen ert€ilt werden, ins-
besondere untersagt:
a) IGaftfahzeuge (Plnn, Motorräder, Mopeds, Mofas u. ä.) zu

benutzen und au3erhalb der gekennzeichneten Parkplätze
abztrstellen oder Rad zu fahren; ausgenommen sind die Park-
plätze und deren Zufahrtsstraßen sowie Wegeund Flächen, die
durcb Verkehrszeichen eigens für den entspreghenden Verkehr
freigegeben sind.

b) zu reiten.
c) die Grünanlagen und die Anlageneinrichtungen (WC-Anlageq

SpielBlätze, Eisstockbabr,ren, Bänke, Hinweistafebn uqw.) zu
venrnreinigen, an beschädige, .zu entfernen oder sonst zu
verändern.

d) mit haü€n Bätlen.(LederlÄlleq) au8erhalb der.eusdrücklich für
diesen.Zwech angdasseneo Flächen zu spielen.

e) andere Besucher, insbesondere durch den Betrieb von Rund-
funk- und Tonbandgeräten, Plattenspielern und Musikinstru-
menten oder durch sonstigeo Läru, ar belästigen.

0 oflene Feuerstellen zu errichten, ausgenoulmen ist die Benut-
zung von Grillgeräten innerhalb der ausgewiesenen Grill-
mulden -

g) zu nächtigen, zelten-und Wohnwagen anfzustell€L
h) sich im See mit Seife oder anderen Reinigungsmitteln zu wa-

schen.. -
i) Gegenstände aller Art im oder am See mit.oder obne Reini-

gungsmitteln zu waschen.
j) gaujährig Tiere dler Art frei laufen an lassen; während der

. Badesaison (15. Mai Eit 15. Septenber) fiere aller Art mitzu-
bringen.

k) fiere aller Art, insbesondere Hunde, den See betreten oder im
See schwimmen zir l,assen, im S€e zu reinigen-oder an tränken.

l) Wassenögel zu fütteru.
m) Waren-aller Art, einschließlich Spetsen oder Getränke zu ver-

kaufen, gewerblicbe Lcistungen anzubieten, Bestellurgen auf-
ztrnebmen oder Vergnüguqgen zu veranstalteo.

n) den S€e Bit Fahtzegqeo mit elgenJr Trieblcalt zu befahren;
ausgenomneD sind Fahueuge der Wassenpecht

o) den See mit Fahrzeugen ohne eigelre Triebl<rdt h der Zeit vom
15. Mai mit 15. S€pt€nb€tr @adesaison) al.betebreu; cusge-
notnmen sind'Fahrzeuge der Wallsenryacht gowie kleine, anf-

, blasbare Grmmi- oder Kunststolfboote bis 20 k8.
p) den See wätuend der Bedeseison vom 15. Mai mit 15. Scptem--' 

ber mit Windsurfern zu befahren.
q) während des BedebeHebes zu angeln, wenn dadurch eine-' 

C'efährdung der Erholungssuchenden zu befürchten ist.
3. Absatz 2 Buclut. r) gilt nicht für Fahrzeuge der Polizei, der

Wassenpaeht oder sonstiEer'Rettunesdienste



! r
Das Erholungsgebiet nnd seind
Bescbttrng der ArL 29 ff- BaverBeacbtung der 29 ff. Bayer.

könaeu unter
ganz oder

teilweise wäbrend bestimmter Zeiten für die ine Benut-
zung g€sperrt werden; in diesen Fällen ist ei.e Eenutzung Dach
Maßgale {er Sperre unt€rsagt
Nicht für die Benutzung zugölassen sind Flächen, aul denen Aus-
bauma8nahmen durchgi{ü!fü werdeu.

gs

1. Die B6nutznag ao nruotr-ffito erfolgt an ieder Jahreszeit

auf eigene Gefah. Für Schäden aller Art haftet der l,andkreis
Freising nur im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen.

2. Fiir Garderobe, Wertsachen oder sonstige Gesenstände wird iedi-
che Haftung durch den Landkreis Freiling airsgeschlossen- 

- -

s6
Anordnungen

l. Den zur Aufrechterhaltung der Sicherheit und Ordnung im Erho-
lungsgebiet ergehenden Anordnungen des vom Landratsamt Frei-
sing beauftragten Aufsichtspersond ist Folge zu leisten.

2. Das Aufsichtspersonal kann Personen, die trotz Mahnung gegen
die Vorschriften dieser Vemrdnung venstoßen, vom Erholungsge-
biet verweisen.

$ 7' Beseitigungspflicht und Zwangsne8mhnen
1. Wer durch Zuwiderhandlungen gegen diese Satzung einen ord-

nungswidrigen Zustand herbeiführt, hat diesen ohne Aufforde'
rung unverzüglich auf eigene Kosten zu beseitigen.

2. Die Anordnung nach $ 6 können nach den Bestimmungen des
BayVwZVG vollsireckt werden. Die Ersatzvornahme auf Kosten
säumiger Verpflichteter ist zulässig.



*t"t"g,hta**"r,-
f. Odnung$ridriS bsnd€lt, cter vonrai"tzlich oder fehrlässtg

l.l d8s Erholungsgebiet entgegen S 2 Abs. I benutzt,
12 Segen Veüsltcnsregeln bzw. Verbote d€s S 3 Abs" 3 Bucbct a)

bis-.O v€rsttillt" inden er entgeg€a Buchst a) Knlthlrza{p
(Pkw, Motorräder, Mopeds, Motas u. ä.) benutzt rud euler-
helb aer gek€aazeichneten Partplätzä abstellt.odc-Brd
fÄhrt; ausgenonnen sind die Par\ilätze und derca ärfrbrts-
straS€D sowie Wege und Flächen, 

-die 
durch Vertchrrrcicüco

eigens für den entsprcchenden Verkehr freigpgBbcn sbd"-
elrtgegen Buchsl b) reitet.
entgegen Buctrsl c) die Gränanlagen und.die Anlagendn-
richtungen (1YC-Anlagen, Spielplätze, Eisstockbahnel,
Bänke, Hinweistafeln usw.) verunreinigt, beschädigl cnt-
fernt oder sonst'verändert.
entgeg€n Buctisl d) Dit harten Bällen (Iderbällen) au8er-
halb der ausdrücklicb fär diesen Zweck zugelassenen Flä-
chen spielt. !

"trtg"g'* 
Buchst. e) andere Besucher durch den Betrieb von

Rundfunk- und Tonbandgeräten, Plattenspielern und Musi-
kinstnrmenten oder durcF sonstigen Lärm belästigl.
entgegen Buchst. f) offene Feuerstellen erichtet, ausgenom-
men ist die Benutzung von Grillgeräten innerhalb derausge-
wiesenen Grillmulden
entgegen Buchst. g). nächtigt, zeltet und Wohnwagen auf-
stellt.
entgegen Budrst. h) sich im See mit Seife oder anderen
Reinigungsmitteln wäscht
entgegen Buchst. i) Ciegenstände dler Art im oder ara S€e mit
oder ohne Reinigunssmittel wäscht.
entgegen Buchs-t. j[ Tiere aller Art frei laufen läßt, w.s
ganzjährig untersagt ist; während der Badesaison (15. Mai
bis f5. September) Tierc dler Art mitbringt.
entgegor Buctrst *) nere aller Art" impeso' 

jndere 
Hundedm

See-Etret€n oder'im Seeschwimmen Ui8t, im S€e reiniltoder
tränkt.

' entgegen Buchst. l) Wassertrögd tüttert.
entEeEen Buchst m) Waren aller Art, einschließlich Speisen
oder Getränke verkauft, gewerbliche Leistungen anbietet,
Bestelh.rngen aufnimmt oder Vergnügungen verarutaltel
entgegen Buchsl n) den See mit Fahrzeugen mit eigener
Triabkralt befährt; ausgenommen sind Fahrzeuge der Was-
serwacht.
entgegeri Buchst. o) den S€e mit Fahrzeugen ohne eigene
Triöbkraft in.der Zeit vom 15. Mai mit 1$. September (Bade-
saison) befährt; ausgenommen sind Fahrzeuge der Wasser-
wacht sowie kleine, aufblasbare Gurüni- oder Kunststoff-
boote bis 20 kE.
entgegen BucFst. p) deu See während der Badesaison mit
Windsurfern befähü
entgegen Buchst. q) während des Badebehiebes angelt, wenn
dad-urch' eine Gefährdung der Erholungssuchenden zu
beftirchtm ist.

1.3 das Erholungsgebiet trotz einer Sperre nach $ 4 Abs. 1
benutzt.

1.4 den Anordnungen des Aufsichtspersonals nach $ 6 nicht
Folge leistet

2. Die Ordnungsridägkeit kann mit einer C'eldbuße bis zu 1000,-
Deutsche Mark gealtndet werden.

3. Auf ArL 18 Abs. 2 Landlceisordnung wird hingewiesen.
r[- Die darüber hinausgehenden dnuneswidrickeit€nbes4. Die darüber hinausgehenden Hnnngswidrigkeitenbestiranun-

sen der Verrrdnunc über die Ausübuns des Gemeinsebrauchs nnd8in$ergen der Verordnung über die Ausübung des Gemeingebrauchs nnd
&e Landschaftsschutzv.erordnung bleiben hiewon unberübrt.

- .  qq
Inhafttretcn

Die Satzung tritt am Tage uach ibr€r B€kanrhachung im Amtsblatt
für den Landkreis Freising in Kraft.
Gleichzeitig tritt die Benützungsordnung vom 1?. 11. 1983 au8er
Kralt.

Landratsant Fleising
L Slchrittcnlohcr
Laldrat

Freising,
3. rr. 1992

Ende des Amtsblattes


